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Fur alii, wan es Chind verloere hii

Chum bischt choe, bischt van us ggange,

wien e churza Sunnenglitz

we wer uf en Ustig plange. -
U, wie zopps ischt ds Mueti jitz!

«Mueti, war het ds Miiti gnoe? »

«Chind, äs ischt i Himmel choe! »

«Säg, wie isch im Himmel, Atti? »

«Da ischt nieme chrank ol müed.

Ds lieb Gotts Suna schint uf d'Matti,

d'Engla singe mengs schöes Lied.»

Lind u luub töent's jitz em zrugg:

«Mueti, warum grinscht de nug? »

J-Ae.
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